
DIE LINKE. Landesverband Berlin

5. Landesparteitag

1. Tagung

8./9. November 2014
Protokoll

Anträge an den Landesparteitag

Antrag 1
Gute Arbeit, gutes Leben in Berlin (Landesvorstand)

Antrag 1 NEU
Gute Arbeit, gutes Leben in Berlin (Landesvorstand, mit Übernahmen und modifizierten Teilübernahmen von ÄA 1.1, ÄA 2.1, ÄA 4.1 und ÄA 5.1)

Änderungsantrag 1 1
(AKL Berlin)

Änderungsantrag 2 1
(Bezirksvorstand Friedrichshain-Kreuzberg sowie Oliver Nöll und Sonja Staack)

Änderungsantrag 3 1
(Jens Carlberg und Volker Fischer)

Änderungsantrag 4 1
(Jens Carlberg, Artur Mangold, Uwe Kretzschmar u.a.)

Änderungsantrag 5 1
(LAG Linke Unternehmer und Unternehmerinnen)

Antrag 2
Für ein soziales Berlin – für eine starke LINKE in ganz Berlin (Landesvorstand)

Antrag 2 NEU
Für ein soziales Berlin – für eine starke LINKE in ganz Berlin (Landesvorstand, mit modifizierten Übernahmen von ÄA 2.1 und ÄA 2.2.1)

Änderungsantrag 1 2
(Bezirksvorstand Friedrichshain-Kreuzberg sowie Oliver Nöll und Sonja Staack)

Änderungsantrag 2 2
(Uwe Krezschmer, Volker Fischer, Uli Riedel)

Antrag 3
Für eine menschenwürdige Unterbringung (Landesvorstand)

Antrag 4
Beschäftigungsquote (LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)

Antrag 5
Keine Abkehr von der Barrierefreiheit (LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)

Antrag 6
Mitbestimmung bei den Berliner Wasserbetrieben BWB (Eberhard Roloff)

Antrag 7
Grundwassermanagement (Eberhard Roloff)

Antrag 8
Bezirkslisten (Bezirksvorstand DIE LINKE. Tempelhof-Schöneberg)

Antrag 9
Für lebendige Bezirkskultur und eine aktive Kulturpolitik! (LAG Kultur)

Antrag 10
Aktiv gegen Angriffe der christlichen Fundamentalisten (Rosemarie Nünning)

Antrag 11
Gute Bildung bedarf einer guten Lernumgebung (Bezirksvorstand Steglitz-Zehlendorf u.a.)

Antrag 12
Öffentliche Aufträge an Integrationsfirmen (LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)

Antrag 12 NEU
Öffentliche Aufträge an Integrationsfirmen (LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik mit Übernahme von ÄA 1.12)

Änderungsantrag 1 12
(BV Charlottenburg-Wilmersdorf)

Antrag 13
»Wir haben es satt«-Demonstration (DIE LINKE. Friedrichshain-Kreuzberg)

Dringlicher Antrag 1
Solidarität mit den Streikenden bei der Deutschen Bahn AG (AKL Berlin)

Dringlicher Antrag 1 NEU
Hände weg vom Streikrecht! Solidarität mit den Streikenden bei der Deutschen Bahn AG (AKL Berlin, LAG Hartz IV, Bezirksvorstand Neukölln)

Dringlicher Antrag 2
Für eine solidarische und einheitliche Interessenvertretung der Beschäftigten ... (Pascal Meiser, Katina Schubert, Stefan Karle u.a.)

Tagesordnung

	
	Sonnabend, 8. November (1. Beratungstag) 

	1. 
	Eröffnung und Konstituierung 
Rede des Landesvorsitzenden Klaus Lederer Bilanz und Ausblick
	10.00 Uhr

	2. 
	Gute Arbeit für Berlin 
Debatte und Beschlussfassung über Antrag A 1
	11.00 Uhr

	3. 
	Mittagspause
	13.00 Uhr

	4. 
	Aufgaben der Linke. Berlin bis 2016 
Debatte und Beschlussfassung
	13.30 Uhr

	5. 
	Wahl des Landesvorstandes 
- Wahl des/der Landesvorsitzenden 
- Wahl der stellvertretenden Landesvorsitzenden 
- Wahl der/des LandesgeschäftsführerIn 
- Wahl der/des LandesschatzmeisterIn 
Zwischen den Wahlgängen ab 17.00 Uhr
Rede des Fraktionsvorsitzenden Gregor Gysi
	15.30 Uhr

	Ende des ersten Beratungstages frühestens gegen 20.00 Uhr

	
	Sonntag, 9. November (2. Beratungstag) 

	 
	Fortsetzung der Wahl des Landesvorstandes 
- Wahl der Liste zur Sicherung der Mindestquotierung 
- Wahl der gemischten Liste
	10.00 Uhr

	
	dazwischen 
ca. 11.00 Uhr  Rede der Parteivorsitzenden Katja Kipping
ca. 11.15 Uhr  Der 9. November – Würdigung

	6. 
	Wahl der Landesschiedskommission
	13.00 Uhr

	7. 
	Wahl der Landesfinanzrevisionskommission
	14.00 Uhr

	8. 
	Beschlussfassung über die Anträge
	15.00 Uhr

	9. 
	Schlusswort
	16.30 Uhr


Verlauf und Beschlüsse

Samstag, 8. November 2014
Tagungsleitung: Carola Bluhm und Thilo Urchs
TOP 1

Der Landesparteitag begrüßte eine große Zahl von Gästen aus der Partei und aus dem gesellschaftlichen Raum

Der Landesparteitag übertrug den in der Anlage genannten Delegierten, die nicht Mitglied der Partei sind, die in der Anlage genannten Mitgliederrechte.

Der Entwurf für eine Geschäftsordnung wurde einstimmig angenommen. 
Zu den Kommissionen:

Das Arbeitspräsidium wurde im Block einmütig gewählt.

Die Antragskommission wurde im Block einmütig gewählt.

Die Mandatsprüfungskommission wurde im Block einmütig gewählt.

Die Wahlkommission wurde im Block einmütig gewählt.

Zur Antragslage:

Sandra Brunner von der Antragskommission erläuterte das Antragsverfahren bei der Beschlussfassung zu Antrag A 1, A 2 und den weiteren Anträgen. Der Antragsschluss 12 Uhr wurde einmütig beschlossen (1 Enthaltung).
Zur Tagesordnung:

Die Tagesordnung und der Zeitplan wurden einstimmig angenommen.

Einleitend sprach Klaus Lederer (Vorsitzender der Partei DIE LINKE. Berlin). 
TOP 2: Antrag A 1: Gute Arbeit, gutes Leben in Berlin (Landesvorstand)

Die Einbringung erfolgte durch Elke Breitenbach. 

In der Debatte sprachen: Evrim Sommer, Sigrid Baumgardt (Gast), Hans-Werner Horn, Katrin Möller, Dietmar Müller, Doro Zinke (Gast), Ralf Rippel, Eveline Lämmer, Werner Schulten, Margitta Mächtig (Gast),Pascal Meiser, Manuela Schmidt, Sören Benn, Anja Paasch, Marcus Otto, Anja Mayer, Jens Carlberg, Gesine Lötzsch und Dana Lützkendorf (Gast)

Beschlussfassung: 

Die Änderungsanträge ÄA 1.1, 3.1 und 4.1 wurden mehrheitlich abgelehnt. Der Antrag A 1 wurde bei drei Enthaltungen und vier Gegenstimmen mehrheitlich beschlossen
Ab 12 Uhr Tagungsleitung: Martina Michels, Hakan Taş
TOP 3: Antrag A 2:  Für ein soziales Berlin – für eine starke LINKE in ganz Berlin (Landesvorstand)

Zur Einbringung sprach Katina Schubert. In der Debatte sprachen:  Matthias Höhn (Gast), Antje Schiwatschev, Harald Gindra, Ellen Brombacher, Udo Wolf, Silke Stöckle, Ruben Lehnert, Halina Wawzyniak, Hakan Taş,Franziska Brychcy, Moritz Wittler, Friederike Benda, Gernot Klemm, Ulrike Haase, Harald Wolf und Gabriele Hiller
Beschlussfassung: bei wenigen Gegenstimmen und Enthaltungen mehrheitlich angenommen
14.30 Wechsel in der Tagungsleitung: Evrim Sommer und Ruben Lehnert

Bericht der Mandatsprüfungskommission 

174 zu vergebende Mandate

174 Delegierte gewählt

156  Delegierte anwesend, davon 72 Frauen (46,2%)
49 Gäste.

Der Bericht wurde ohne Widerspruch zur Kenntnis genommen.
TOP 5 Wahl des Landesvorstands
In einer Abstimmung wurde die Stärke des Landesvorstandes mit 20 Mitgliedern mehrheitlich beschlossen.

Der Parteitag beschloss mehrheitlich, dass jede Bewerberin/jeder Bewerber 5 Minuten Vorstellungszeit erhält. Für Fragen und Stellungnahmen stehen max. 5 Minuten bei einem Amt vor. Dieser Beschluss war nach §7 (5) der Wahlordnung zu fassen.

Nach § 8 (5) der Wahlordnung beschloss der Parteitag, dass wenn die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber größer ist, als die Zahl der zu vergebenden Plätze,  auf Nein-Stimmen auf dem Wahlzettel verzichtet wird.

Zu den erforderlichen Mehrheiten beschloss der Parteitag, dass bei Wahlen in Einzelämter, unabhängig von der Zahl der Bewerber/innen, gewählt ist, wer die absolute Mehrheit, also mehr als 50 % der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht.

Bei den Wahlen für die weiteren Mitglieder des Landesvorstandes und die Kommissionen ist gewählt, wer eine einfache Mehrheit erreicht und mindestens 25 % der Stimmen erreicht.

16.30 Uhr: Wechsel der Tagesleitung: Carsten Schatz, Silke Stöckle 
1. Wahlgang: Abstimmung, ob Klaus Lederer nochmals als Lndesvorsitzender kandidieren kann

162 Delegierte nahmen teil

162 gültige Stimmen

123 JA-Stimmen

30 Nein-Stimmen

9 Enthaltungen

75,93 % Damit kann Klaus Lederer erneut kandidieren. Weitere Kandidatur: Norbert Pultermann
Die Kandidatenliste wird einstimmig geschlossen

2. Wahlgang zum Landesvorsitzenden
164 Delegierte nahmen teil

164 gültige Stimmen

Klaus Lederer 

115
70,1 %

Norbert Pultermann
13
7,9 %
Enthaltungen

36
22 %
Gewählt wurde Klaus Lederer
3. Wahlgang: Wahl der stellvertretenden Landesvorsitzenden
164 Delegierte nahmen teil

164 gültige Stimmen

Elke Breitenbach  

108 
65,9 %
Franziska Brychcy

117
71,3 %
Daniel Tietze 


113
68,9 %
Alle drei sind gewählt

4. Wahlgang: Abstimmung nach § 20 (4) der Landessatzung, ob Sylvia Müller erneut als Landesschatzmeisterin kandidieren kann. 
165 Delegierte nahmen teil

165 Stimmen waren gültig

127 JA – Stimmen

30 Nein-Stimmen

8 Enthaltungen

77 % . Damit kann Sylvia Müller erneut kandidieren.
5. Wahlgang: Wahl der Landesgeschäftsführerin

163 Delegierte nahmen teil

163 Stimmen waren gültig

Katina Schubert 
137 Ja

16 Nein
10 Enthaltungen
84 %
18 Uhr Wechsel in der Tagungsleitung: Sören Benn und Manuela Schmit

6. Wahlgang: Wahl der Landesschatzmeisterin

163 Delegierte nahmen teil

163 Stimmen waren gültig

Sylvia Müller 

121 Ja

31 Nein
11 Enthaltungen
74,2 %
Zwischen den Wahlgängen diskutierte und beschloss der Parteitag über folgende Anträge: 
A 3 


einstimmig beschlossen
A 4


einmütig angenommen bei 1 Enthaltung
A 5


einstimmig angenommen

A 6


mehrheitlich abgelehnt
A 7


mehrheitlich angenommen

A 12


einmütig angenommen bei 1 Enthaltung

Nach den Wahlgängen sprach Gregor Gysi, Vorsitzender der Linksfraktion im Deutschen Bundestag
Beratungsende ca. 19.00 
Sonntag, 21.10.2012
Tagungsleitung: Elke Breitenbach und Pascal Meiser
Bericht der Mandatsprüfungskommission (Stand: 10.15 Uhr) 
155 Delegierte anwesend, das sind 89,1 %. Davon 72 Frauen. Das sind 46,5%
20 Gäste

Der Bericht wurde ohne Widerspruch zur Kenntnis genommen.

Als Mitglieder des Landesvorstandes wurden gewählt:

Im Wahlgang zur Sicherung der Mindestquotierung:

Marion Baumann

112
19
29
70 %

Friederike Benda

101
34
25
63,13 %

Katrin Lompscher

126
18
16
78,75%

Katrin Maillefert

116
20
24
72,5 %


Antje Schiwatschev

110
23
27
68,75 %

Manuela Schmidt

116
19
25
72,5 %
Alle sind gewählt.
Der Parteitag würdigte den 9. November: Das Präsidium würdigte den 9. November 1848, die Erschießung des Revolutionärs Robert Blum, den 9. November 1918, die Ausrufung der Republik durch Karl Liebknecht und Philip Scheidemann und den 9. November 1923, den Hitler-Ludendorf-Putsch. Zum 9. November 1938, der Reichspogromnacht, sprach Ellen Brombacher und verlas den Brief ihrer Großeltern an ihre Kinder vor der Deportation. Den 9. November 1989, den Fall der Mauer würdige die Parteivorsitzende Katja Kipping ihrer Rede an den Parteitag. Dem 9. November 1989 voraus ging die große Demonstration auf dem Alex am 4. November 1989. Thomas Nord verlas die Rede von Stefan Heym.
Anschließend wählten die Delegierten die gemischte Liste:

Sören Benn


102 

63,75 %

Uwe Doering


99

61,87 %
Yusuf Dogan


107

66,88%

Gernot Klemm

103

64,38%

Christian Otto


90

56,25 %
Ruben Lehnert 

90

56,25 %

Tobias Schulze

86

53,75%

Jochem Visser


94

58,75 %

Nicht gewählt wurden:

Sven Diedrich


81

50,63 %

Gegen 12.30 Uhr Wechsel in der Tagungsleitung: Michael Grunst und Heidi Kloor
TOP 6 und TOP 7
Nach § 6 (2) konnten beide Kommissionen parallel gewählt werden, da erstens nicht mehr Männer kandidierten und die Kandidierenden jeweils eine Kandidatur für die andere Kommission verneinten.

Die Stärke der Landesschiedskommission wurde durch Beschluss zunächst auf 8 festgelegt.
Auf Antrag wurde die Stärke der Landesfinanzrevisionskommission auf 4 Mitglieder festgelegt.

Als Mitglieder der Landesschiedskommission wurden gewählt:

Astrid Salzmann

134-2-16
88,16%

Michael Anker


131-5-16
86,18 %

Eberhard Roloff

140-0-12
92,1 %
Terence Freibier

140-3-9
92,1 %

Stefanie Haberkern

141-2-9
92,76%

Lena Kreck


134-9-9
88,16%

Marcus Otto


141-1-10
92,7 %

Anja Paasch


143-0-9
94,1

14 Uhr Tagungsleitung: Carsten Schatz und Martina Michels
Als Mitglieder der Landesfinanzrevisionskommission gewählt wurden:

Ingo Bremer


140-2-11
91,5 %
Leonore Held


145-3-5
94,77 %
Heike Göllner


147-2-4
96,1 %
Jan Wiechowski

150-0-3
98,04%

TOP 8
A 8
zurückgezogen
A 9
beschlossen

A 10
an den Landesvorstand überwiesen

A 11 neu
beschlossen

D 1
mehrheitlich beschlossen

D 2 
mehrheitlich beschlossen

TOP 9
Schlusswort: 
Klaus Lederer, Landesvorsitzender der Partei DIE LINKE. Berlin
Berlin, 9. November 2014
Elke Breitenbach





Katina Schubert


..........................





........................

Arbeitspräsidium





Geschäftsführerin

